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OeſterreichUngarn und die
Wilſonbotſchaft
Graf Tiſzas Erklärung

W IB Budapeſt 24 Januar Abgeordnetenhaus Auf
eine Anfrage des oppoſitionellen Abgeordneten Martin
Lovpaſzy bezüglich der Botſchaft Wilſons an den Senat er
klärte der Miniſterpräſident Graf Tiſza u a folgendes Jch
muß vor allem gegenüber der Tatſache daß der Präſident der
Vereinigten Staaten in ſeiner Botſchaft einen gewiſſen
Anterſchied zwiſchen unſerer Antwort und der Antwort unſe
rer Gegner macht feſtſtellen daß der Vierbund erklärt hat
er ſei geneigt auf Friedensverhandlungen einzugehen aberglei hat er erklärt daß er bei dieſen Verhandlungen
ſolche Bedingungen ſtellen wird welche ſeiner Ueberzeugung
gemäß geeignet ſind als Grundlage eines dauernden Frie
dens zu dienen und die für die Gegner annehmbar ſind
Demgegenüber iſt die Aufſtellung der Friedensbedingungen
wie dieſe in der Antwort unſerer Gegner an die Regierung
der Vereinigten Staaten enthalten iſt gleichbedeutend zum
mindeſten mit der Aufteilung der Monarchie und des osma
niſchen Reiches Der Präſident der Vereinigten Staaten hat
in ſeiner Botſchaft gegen einen Frieden Stellung genommen
in welchem der Sieger den Beſiegten ſeinen Willen aufer
legt und welchen eine Partei als Demütigung und uner
trägliches Opfer anſehen würde ſo daß ein Stachel der Rach
gier und der bitteren Gedanken in den Beſiegten zurück
bleiben würde Daraus folgt deutlich daß ſo lange die uns
gegenüberſtehenden Mächte ihre Kriegsziele nicht weſentlich
erändern ein unüberbrückbarer Gegenſatz zwiſchen ihrem
Standpunkt und den Friedenszielen des Präſidenten der
Vereinigten Staaten beſteht Das Nationalitätenprinzip

a nein der Bildung von Nationalſtagten nur dort
gezogener ethnographiſcher Gree nzen in kompakten Maſſenauf einem zur Staatenbildung geeigneten Gebiet leben Jn

ſolchen Territorien auf welchen verſchiedene Volksſtämme
und Nationen gemiſcht wohnen iſt es unmöglich daß jeder
einzelne Volksſtamm eine Nation bilde Dort kann nur ein
Staat gebildet werden ohne nationalen Charakter oder
dasjenige Volk drückt dem Staate den nationalen Stempel
auf welches ſeiner Zahl und ſeinem Gebiet nach vorherrſcht
Jch glaube daß dieſe Forderung nirgends in ſolchem Maße
verwirklicht wird wie in den beiden Staaten der Monarchie
und auch in dem einen kräftigen nationalen Charakter be
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Auffaſſung der Wilſonbotſchaft bei der
k k Regierung

E K Wien 24 Januar Die Botſchaft des Präſidenten
Wilſon hat auf die maßgebenden Kreiſe in Wien wie der

Vertreter der Expreß Korresſpondenz von unterrichteter
Seite erfährt einen wenig freundlichen Eindruck hervor

Es wird betont daß Wilſon in vielen Dingen das
rogramm des Zehnverbandes akzeptiert habe

Das Echo in Amerika
Köln 25 Januar Der Waſſhingtoner Berichterſtatter
Köln Ztg meldet durch Funkſpruch unterm 23 Der

Senat war ſehr überraſcht als er am Morgen erfuhr daß
Wilſon 2 Stunden ſpäter über die internationale Angelegen

r eine Anſprache an ihn halten würde Kein Präſident
ſich jemals vorher an den Senat gewandt Die vielen

Botſchaften Wilſons wurden ſtets in gemeinſamen Sitzungen
beider Häuſer verleſen Der für heute angekündigte Vor
trag wirkte daher wie eine allererſte Senſation Die Nach
richt davon wurde ſehr ſtreng geheim gehalten da nicht ein
mal die Zeitungen etwas erfuhren außer der vollgedrängten

Repräſentantenkammer da faſt das ganze Haus in den
Senat herüberkam Das Jntereſſe vertiefte ſich als der Vor
trag zu enthüllen begann was beabſichtigt war Die Demo
kraten Wilſons Anhänger ofſenbarten alle Zeichen von Ge
nugtuung während die Republikaner ſehr mißgeſtimmt
blickten insbeſondere Lodge und ſeine Anhänger Senator
Borah verließ oſtentativ die Kammer während Lodge das
Teppichmuſter und den Deckenentwurf ſtudierte Die Adreſſe

wurde in tiefſtem Schweigen angehört was die Szene deſto
eindrucksvoller machte und bei Krieg wurde lauter Beifall

gerufen Jeder ſtand unter dem Endruck daß er kein ſolch
J epochemachendes Ereignis mit ſo weitreichenden Möglich

Krieg beendigen könne
e hie Jahr in der Geſchichte der Welt hinter uns

keiten jemals im Senat erlebt habe Jm Hintergrunde der
grundlegenden Annahme ob Amerika ſeine hundertjährige
auswärtige Politik ändern wolle eröffnete ſich die Ausſicht

das Hervortreten einer ſolchen Liga von Nationen den
Laforett äußerte Wir hahen ein

ge Republikaner äußerten ihren Widerſpruch ſowohl
re bem genauen Text wie dem Jnhalt aber etwa ein
lbes Dutzend republikaniſcher Senatoren vereinigte ihren

Beifall mit dem der Demokraten Viele betrachten die Rede
als eine Unterſtützung der deutſchen Meinungen aber die

e RNatidnen innerhalb ſcharf

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 25 Januar Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei der Armee des Generaloberſten v Terſztyanſti eine
von Erfolg begleitete Erkundung eines deutſchen Stoßtrupps
Sonſt an der Oſtfront ſüdlich vom Pripjet nirgends größere
Kampfhandlungen

Jtalieniſcher und füdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Rege Kampftätigkeit am Toten Mann Wei
tere Fortſchritte an der Aag

WTB Berlin 25 Januar abends Amtlich Auf
dem weſtlichen Maasufer rege Kampftätigkeit am Toten
Mann Sonſt auf der Weſtfront nichts Weſentliches

Im Oſten machten unſere Truppen auf beiden AaUfern
Fortſchritte
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e e e h mee d eGeheimkonvente der ruſſiſchen
Oppoſitionsparteien

E K Stockholm 25 Januar Die ruſſiſchen Oppoſitions
parteien befinden ſich durch die Wendung die die politiſche Lage
in den letzten Wochen genommen hat in völliger Verzweiflung
Der große Einfluß den ihr verhaßter Gegner Protopopow ge
wonnen hat die Vertagung der Duma die neuen verſchärften
Verfügungen gegen die Preſſe haben eine ungeheure
Gärung im Lande verurſacht Wie in den Tagen vor der
Revolution des Jahres 1994 finden überall geheime Ver
ſammlungen ſtatt in denen den Machthabern der Kampf
auf Leben und Tod angekündigt wird Selbſt die Kadetten haben
wie die Birſchewija Wjedomoſti melden einen heimlichen Kon
vent abgehalten Die Sitzung fand unter dem Vorſitz des Fürſten
Paul Dolgorukow ſtatt der ſeinen Palaſt in Moskau zur Ver
fügung geſtellt hatte Von den hauptſächlichſten Führern der
Partei nahmen Miljukow Schingarew Roditſchew Kornilaw
Kiſchin Jeslenko und Kizewetter an den Verhandlungen teil Die
Polizei erhielt zwar Wind von der Verſammlung erſchien jedoch
zu ſpät und konnte nur noch einige wichtige Dokumente in der
Wohnung des Fürſten Dolgornkow beſchlagnahmen

Sſaſonow kaltgeſtellt
T V Stockholm 25 Januar Auf Grund eines

amtlichen Dementis der Petersburger Telegraphen Agentur
das der Reutermeldung über die Ernennung Sſaſonows zum
Londoner Botſchafter gilt ſtellt die ruſſiſche Preſſe feſt dieſe
Ernennung ſei ſehr un wahrſcheinlich Wohl hingegen dürfte
Sſaſonow wenn er nicht ernannt würde nach England gehen
da in dieſem Falle ſeine politiſche Karriere als endgültig ab
geſchloſſen betrachtet wird Die Meldung von der Ernennung
Sſafonows wurde vom britiſchen Botſchafter in Petersburg
Buchanan lanciert Dieſer britiſche Preſſekoup ſollte der Er
füllung von Buchanans Wünſchen nachhelfen Zum Tosve
des Grafen Benckendorff des jüngſt verſtorbenen ruſſiſchen
Botſchafters in London hat ſich Buchanan ſehr offen geäußert

England hat einen ſeiner beſten Freunde verloren Bencken
dorff war faſt Engländer geworden und hat ſich mindeſtens
W große Verdienſte um England wie Rußland er
worhen

Die Kämpfe an der Aag

S B Berlin 25 Januar Südlich Riga an der Aa wo
harter Froſt bekanntlich vor mehreren Tagen einen ruſſiſchen
Vorſtoß vorübergehend begünſtigt hatte haben unſere
Truppen in günſtiger verlaufenden wenn auch noch niht
abgeſchloſſenen Kämpfen weitere feindliche Stellungen unter
ünſtigeren Witterungsvechältniſſen genommen Ein nedie machte es für die dazu angeſammelten Ruſſen früher

eicht ein Rückgang der Temperatur hat dieſer Begünſtigung
der feindlichen Unternehmungen ein Ende gemacht

Letzto Depeſchen ſiehe auch Seite

in der Welt will muß gegen unſere Mörder
u M r

Die Gärung in Rußland
Freunde der Alliierten laſen aus ihr heraus daß Deutſch
land Elſaß und die Türkei aufgeben und Konſtantinopel
Rußland laſſen müſſe um ihm freien Zugang in die See zu
verſchaffen Polen müſſe völlig frei werden Man begreift
auf allen Seiten daß der Vorſchlag Amerika durch Vertrag
oder ſonſt wie auf Abmachungen mit fremden Nationen zu
verpflichten die ſchwerwiegendſte Frage und den bemerken
werteſten Streit bei dem Bürgerkriege im Kongreß hervor
rufen wird da die Frage entſteht ob der Präſident ohne
Kongreß die Nationen zu ſolchem Vorgehen verpflichten kanr
oder ob ſelbſt der Kongreß ſich ſoweit von der herkömmlichen
amerikaniſchen Politik entfernen kann ohne dazu durch einez
Zuſatz zur Verfaſſung ermächtigt zu ſein

Weitere ablehnende Stimmen aus Fraukreich
MWMTB Paris 24 Januar Jn den Beſprechungen der

Pariſer Blätter über die Botſchaft des Präſidenten Wilſon
herrſcht das Beſtreben vor es mit Wilſon nicht zu verderben
Man erkennt durchweg ſeine guten Abſichten an und hebt
hervor daß ſeine allgemeinen Aeußerungen über das
Nationalitätenprinzip mit den Anſichten des Vierverbandes
übereinſtimmten Wilſon ſpreche als neutraler Amerikaner
deſſen Standpunkt für beide Kriegsparteien unannehmbar
ſei Von der reaktionären Preſſe wird beſonders ſtark der
Satz vom Frieden ohne Sieg kritiſiert für die angegriffene
Entente müſſe es eine Sühne geben

Figaro ſchreibt Man iſt über die ungeheure
Diſtanz beſtürzt welche dieſen Traum von der Wirklichkeit
trennt

Wilſon verkenne alle Lehren derMatin ſagt
jüngſten Geſchichte

i aeiEcho de Paris erklärt Wer jetzt

Angelegenheiten zu miſchen die ihn nicgauf ſich nicht in
angingen

Ein däniſches Arteil
Socialdemokraten Kopenhagen vom 18 d Mts

ſchreibt Der Tintenkrieg zwiſchen den Kriegführender
hat wieder einen gewaltigen Aufſchwung genommen Bei
Kriegsausbruch ergriff England auf dieſem Kampfplatz ſo
fort die Offenſive während Deutſchland mehrere Wochen hin
durch ſich völlig abſchloß England war auch bisher im
Tintenkrieg Deutſchland ſtets über Man merkte den Empor
kömmling gegenüber den engliſchen Grandſeigneur Dazu
kam daß der jetzige Lord Northcliffe die Seele der ganzen
Preßkampagne iſt Er verſtand es beſonders Belgien zur
Bearbeitung der Weltmeinung zu benutzen obgleich ſein
eigenes Organ die Times anerkannt hat daß England auf
jeden Fall in den Krieg gegangen wäre auch wenn Deutſch
land Belgiens Neutralität nicht verletzt hätte Die North
cliffſche Preſſe hat es verſtanden die Welt von dem ſprechen
zu laſſen was in Englands Jntereſſe lag Alle ſprechen von
Belgien wer aber ſprach von Griechenland Alle kennen
die Grauſamkeiten in Belgien wer aber denkt an das Auf
treten der Ruſſen in Oſtpreußen und Galizien Wer er
innert ſich nicht an die Luſitania wer aber erwähnt je der
Baralong Fall

Rach und nach hat Deutſchland aber auch den
Tintenkrieg gelernt England eignet ſich den preußi
ſchen Militarismus an Deutſchland wächſt in journaliſtiſcher
Gewandtheit und Kraft Bei einem Vergleich zwiſchen den
letzten großen Roten wird der unparteiiſche Beobachter
wiß erkennen daß die deutſche am ſtärkſten wirkt
Dasſelbe gilt bis zu einem gewiſſen Grade von der Ausein
anderſetzung zwiſchen Reuter und Wolff über die deutſche
Note an die Neutralen England hat jedoch den Vorteil de
Vorſprungs Es wird ſchwer ja unmöglich ſein die Welt
meinung dahin zu bringen daß ſie ſich ebenſo intenſiv mit
den ſchwachen Punkten des Verbandes wie mit denjenigen
der Mittelmächte beſchäftigt Die Zeitungsleſer ſind nun
einmal in mehreren neutralen Ländern beſonders in Ame
rika Norwegen und Dänemark weniger in Schweden Holland
und in der Schweiz in eine beſtimmte Richtung geleitet es
fällt ihnen ſchwer ihre Aufmerkſamkeit auch auf die Sache
der anderen Seite zu lenken

Socialdemokraten zählt dann noch eine Reihe mar
kanter Fälle auf und weiſt darauf hin daß eine Reihe däni
ſcher ZJeitungen die wohl die letzte längere Reuter Aus
laſſung aufnahmen die Erwiderung des Wolffſchen Bureaus
einfach in den Papierkorb wandern ließen Das nenne man
neutral ſein

Die amerikaniſche Preſſe zur Balfour Rote
Newyork 18 Januar Funkſpruch vom VertreterW T B errang eingetroffen Balfours Note die

vollkommene Ueberraſchung nach Waſhington gekommen
wird hier ſympathiſch aufgenommen da ſie wie der Waſhing
toner Korreſpondent der Times ſagt nicht als Wider
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ſtand gegen den Weltbund zur Wahrung des Friedens aus
eden und in ſeinergelegt wird den Wilſon in ſeinen



Frkedensnoke ren empfohlen hat Andere Korreſpon
denten erklären amtlichen Stellen würden ſcharfe Aus
ſchau halten nach anderen öffentlichen Aeußerungen im Aus
lande über denſelben Gegenſtand

World nennt die Note einen weiteren Beitrag von
döchſter Wichtigkeit für die Diplomatie der e Auf Stellungen in 10 km Breite an der Aa genommen
richtigkeit indem er nichtsdeſtoweniger auf die ſtellungen
ginweiſt daß die Bedingungen wie ſie in der Antwort der
Alliierten an den Präſidenten Wilſon dargelegt ſind nur die
Helegenheit zum Kriege vermindern können Das Blatt ſagt
Balfour könnte weiter gegangen ſein und gegeben haben
daß die Bedingungen unter gewiſſen Umſtänden einen An
reiz zum Kriege ſein könnten Sicherlich iſt es keine e
densgarantie vorzuſchlagen ein großes Reich wie Oeſter
reich von der See um Jtalien zu vergrößern
Das würde nur Oeſterreich zwingen ſeinen Weg zur See der Stellungen zu Zuſammenſtößen von Erkundungsabtei
loſte es was es wolle wieder zu und würde die
Türkei vom europäiſchen Boden vertrieben ſo wird es nicht
notwendigerweiſe den Frieden fördern Rußland nach Kon
tantinopel hineinzulaſſen Bei ſeinen gegenwärtigen Ein ſi
eichtungen iſt Rußland keineswegs ein wünſchenswerter
Rachbar ſelbſt für ſeine Verbündeten nicht Evening
Sun legt Gewicht auf die dritte von Balfour vorgeſchlagene
Bedingung für die Sicherung eines dauerhaften Friedens
nämlich daß irgendeine Form einer internationalen Bürg
ſchaft gefunden werde die auch dem ſtärkſten Angreifer Halt
ebieten würde Das Blatt nennt dieſen Vorſchlag eher denAusbruch einer Sehnſucht als eines gangbaren politiſchen Linie zurüczuöringen

Planes indem es ausführt es würde dies in der Tat nur
wiederum eine heilige Alliance ſein mit einer
ſchwachen Aenderung in der Formulierung ihrer Ziele Eine
Wafhingtoner Depeſche der Evening Poſt ſegt Wil
ſon iſt kräftig am Werke den Plan für eine Liga zur
Erzwingung des Friedens feſtzulegen Wenn er ſeine Auf
gabe erfüllt hat und er ſich endgültig den Umkreis einer
Organiſation für eine Vereinigung der Weltmächte ſchlüſſig
gemacht ſo wird er unzweifelhaft den Plan den
Kriegführenden vorlegen Man iſt nicht berech
tigt zu ſagen Wilſon ſei der Anſicht die Tür zum Frieden
ſei zugeworfen oder er beabſichtige ſeine Anſtrengungen ihn
zuſtande zu bringen aufzugeben

Der Panamakanal für bewaffnete
Handelsſchiffe frei

WIB Wajſſhington 24 Januar Reutermeldung
Has Kriegsamt hat verfügt daß Handelsſchiffe die aus
ſchließlich für die Verteidigung bewaffnet ſind und den
Panamakanal benutzen ebenſo behandelt werden ſollen wie
andere Handelsſchiffe Das iſt Wilſons Reutralität

Die Anſicht Rooſevelts

Saag 25 Januar Wie der M Preſſe aus
New York berichtet waerd beginnt Rooſevelt bereits bitter
üher die Rede zu ſchimpfen wie ein Reutertelegramm ſich zu
melden beeilt Er ſieht in der Rede lediglich den Wunſch der
jetzigen Regierung ihre jämerliche Schwäche und An zu
verbergen

Der Fall Kupfer
Di x 2 nette Kuber Schwindeleien wohl immer

lerinnen daſtehen Schon iſt ſie mit Frau Humbert vergliche
worden deren ganzes Betriebsvermögen ſchließlich noch aus
einem Hoſenknopf beſtand die aber um einen leeren Geld
ſchrank herum Millionen und Millionen umgeſetzt hatte Die
Entwicklung der Schwindlerin Meta Kupfer ins ſchnell und
glänzend vor ſich Nachdem ihr Mann geſtorben war der ſie
anſcheinend in beſcheidenen Verhältniſſen zurückzuhalten
wußte brach in ihr der Trieb zum Luxus aus Bewappnet
mit einer hübſchen Tochter und mit einem Sinn für die
Schwächen der Männer kam ſie nach der Reichshauptſtadt
die ſich ſo oft ſchon von Zugezogenen hat übertölpeln laſſen
Mancher der vom Oſten oder Weſten nach Berlin reiſte in

der Hoffnung dort eine Goldgrube zu finden ſah ſich nicht
getäuſcht Die Methode die Frau Kupfer anwandte war
keineswegs originell Sie bediente ſich des üblichen Weges

Ein Leitartikel der Abendauflage enthalten

s eine der e en e e

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

WTB Großes Hauptquartier 25 Januar

Weſtlicher Kriegsſchaupiatz

Front des Generalfeldmarſchalls Kron
prinz Rupprecht von Bayern

Jm Arkois zwiſchen Ancre und Somme und der
Aisne Front nahm die Kampftätigkeit der Artillerie und
Minenwerfer zeitweilig zu Mehrfach kam es im Vorfeld

Süldöſtlich von VerryauBac h von Reims
drangen preußiſche und ſächſiſche Stoßtrupps in die franzö

ſchen Gräben und kehrten nach erbittertem Kampf mit einem
Offizier 30 Gefangenen und 2 Maſchinengewehren zurück

Heeresgruppe Kronprinz
x forſches Zupacken gelang es an der Combres

Höhe 2 Erkundern eines hannoverſchen Reſerve Regiments
einen an Zahl dreifach überlegenen Poſten der Franzoſen zu
überwältigen und mit einem Maſchinengewehr in die eigene

Jn den Vogeſen ſcheiterte am Hilſenfirſt der Vorſtoß
einer franzöſiſchen Streifabteilung

Klares Wetter begünſtigte die beiderſeitige Flieger
tätigkeit

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front der Generalfeldwarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Beiderſeits der Aa brachten unſere Angriffe
mehrere ruſſiſche Waldſtellungen in 10 Kilometer
Breite mit 14 Offizieren 1700 Mann und13 Maſchinengewehren in unſere Hand Starte
Gegenſtöße herangeführter Reſerven konnten unſere Fort
ſchritte nicht hindern

Weſtlich von Luck brachen Sturmtrupps rheiniſcher Re
gimenter in die Dorfſtellung von Semerynki ein und
holten 14 Gefangene heraus

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef
Gefechte von Jagdabteilungen und nur vereinzelt ſtärke

res Artilleriefeuer wiederholen ſich täglich in dem verſchneiten
Gebirge Zwiſchen Caſinu und Putna Tal wurden dem
Gegner 50 Gefangene abgenommen

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

In der rumäniſchen Ebene herrſchte bei ſtrenger Kälte
im allgemeinen Ruhe

Längs der Donau Geſchützfeuer von Ufer zu Ufer und
Poſtengeplänkel

Mazedoniſche Front
Feuerüberfälle im CernaVogen und Gefechte ohne Be

lang in der Struma Ebene
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

der Geſellſchaftsgründung und verſtand es bald nachdem ſie
die erſten Einlagen auf Grund eines gefälſchten Notariats
aktes erhalten hatte neue Summen hinzuzuziehen Das er
reichte ſie durch Auszahlung hoher Zinſen aus den Beträgen
die die Teilhaber ihr willig gegeben hatten Sie verteilte
Zinſen von 200 300 Prozent und darüber Ja in einem
Falle ſoll ſie 800 Prozent Zinſen gegeben haben

Da ſie ſelbſt zuvorkommend und gaſtfrei war da eine
hübſche Tochter ihr Haus verſchönte ſo kamen die Männer
nur ſo geflogen Sie waren von zwei Begierden getrieben
einmal wollten ſie in der Atmoſphäre weiblicher Liebens
würdigkeit und des Luxus leben dann aber lockte ſie die hohe
n rigen über deren Herkunft ſie ſich teilweiſe kaum Ge

danken gemacht haben dürften Es iſt erſtaunlich daß ſelbſt
Kaufleute mit Namen Männer die einen Ruf zu verlieren

und die Schliche des Lebens kennen müßten ſich ein
angen ließen

Es erhebt ſich die Frage ob nicht doch einige von ihnen
ſich des Betruges bewußt waren Denn auf normale Weiſe
ſo müßten ſie ſich ſagen könnte unmöglich eine derartige Ver
zinſung herausgewirtſchaftet werden Geldgier Benebelt
ſein von weiblichen Reizen Leichtſinn das ſind die Kenn

ichen der Männer die ſich ohne Beſinnung in den Strudel
ürzten Die anderen werden ſehr wohl die da ans be

halten haben werden ſich aber geſagt daß das wasſie nicht wiſſen ſie auch nicht treffen kann Ob ſie richtig
rechnet haben wird die Zukunft und der Staatsanwalt

ehren Selbſtverſtändlich fehlen in dem ganzen Getriebe
auch die romantiſchen Beigaben nicht Künſtler der unver
meidliche Filmſchauſpieler Waffenröcke ſchöne Frauen alles
war vorhanden und in dieſem ganzen Wirrwarr behielt die
Frau die keine Bücher kaufmänniſcher Art führte ihre
Nerven ihre Ueberſicht Nur durch einen Zufall iſt das
Schwindelgebäude eingeſtoßen worden ſonſt hätte es ſich
ſicherlich noch länger gehalten Vielleicht hätte Meta Kupfer
noch Jahre hindurch Millionen an Geld umgeſetzt ohne die
den Veldumſätzen unterliegenden Warengeſchäfte zu be
treiben

Nachdem ſie das ar ereilt hat iſt um ſie Heulenund Fhretie pert Viele h den Skandal wollen
ihren Namen und ihre Teilhaberſchaft ins Dunkle retten
was ihnen wohl aber nicht gelingen wird Jn einer Zeit
wo draußen der blutigſte Ernſt herrſcht wo drinnen jedes
Stück Brot heiß begehrt iſt hat dieſe Frau einen Karneval
des Lebens aufgeführt Sie hat ſich eine glänzende Geſell
ſchaft mit einem ſchellenklappernden Gefolge untertan ge
macht hat ſie beherrſcht bewirtet und an der Naſe herum
eführt Das iſt gewiß in einer ſolchen Zeit keine Kleinig
eit Und doch iſt es gerade charakteriſtiſch für das Weſen

der Zeit Denn wo ſo viele Millionen verdient haben hat
die Gewinnſucht derart von den Menſchen Beſitz ergriffen
daß ſie ſich ihr nicht mehr entziehen können Sie nehmen
jede Gelegenheit wahr und halten alles für möglich Das
hat ſich eine kleine Frau zunutze gemacht von Sorgen und
Genußſucht gepeitſcht und hat dieſes Spiel lange Zeit hin
durch t ohne daß die ſo klugen Männer ihr in die
Karten ſchauen konnten

Engliſche Brandſtifter in
Rumänien

T V Berlin 25 Januar Die eumäniſchen Behörden
befürchteten eine Erbitterung der rumäniſchen Bevölkerung
infolge der ZJerſtörungen engliſcher Vrandkommandos wie
aus folgender Bekanntmachung des Kommandanten von
Braila hervorgeht Jnfolge der Anweiſung des ruſſiſchen
Kommandos und auf Grund der telegraphiſchen Order
Nr 465/916 des Großen Hauptquartiers übermittelt mit
telegraphiſcher Order Nr 28 528,/916 es Großen General
ſtabes wird ſowohl den Truppen als auch der Zivilbevölke
rung bekanntgegeben daß das Verbrennen der Landes
erzeugniſſe durch engliſche Agenten erfolgt weil dieſe Erzeugnie der engliſchen Regierung gehören und die Agenten den

Befehl haben dieſe Erzeugniſſe nicht in die Hände des Feindes fallen zu laſſen Zur eſtſtellung der ren hält es

das ruſſiſche Kommando für notwendig und das Gro
Hauptquartier iſt derſelben Meinung daß Obiges zur
emeinen Kenntnis gebracht wird damtt eine unberechtigte

zwiſchen den ruſſiſchen Truppen und der Bebitterunr Der Garniſonkommanvölkerung des Königreichs en
dant Oberſtlentnant Cernescu

Galatz wird de rch die Ruſſen zerſtört
e B Stockholm 25 Januar Kiewskaja Misl meldet

über Galatz Ruſſiſche Behörden übernahmen die Vernich
tung der Vorräte Es wurde ſofort der Befehl erlaſſen die
Vernichtung von 3 Millionen Pud Brotgetreide welches von
den Engländern gekauft und bereits bezahlt war vorzuneh
men Darauf wurde die Vernichtung von Brenn materialien

angeordnet Weil jedoch die Brennſtoffvorräte bedeutens
waren breitete ſich das Feuer bis über die Flußſpeicher aus
zerſtörte ebenfalls größere Mengen von Vorräten für die
Armeeverſorgung und ergriff die in der Nähe gelegenen
Häuſer Die Verwüſtungen waren daher ſo groß wie in

Der Sohn des Großkaufmannes

Roman von Lola Stern

65 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und was ſagen Sie dazu daß er ſeine Arbeit ver

brannte
Er wird gefühlt haben daß ſie keinen Wert hatte ſonſt

hätte er ſich nicht von ihr getrennt Daß er aber dieſe Härte
ſich ſelbſt beſaß ſpricht für ſeinen Charakter für ſeinen

Stolz
Er ſah ihre Unruhe ihre Erregung
iapfer bat er wie Sie es bisher ſtets waren Noch wenige
Tage und alles wird ſich für Sie klären Jch aber werde
Sie verlieren dann und ich weiß noch nicht wie ich es er
tragen ſoll in Zukunft ohne Sie zu ſein

Sprechen Sie nicht ſo bat ſie wir wiſſen nicht was
uns die Zukunft bringen wird Vielleicht kehrt Gert wieder
zurück vielleicht beginnt dann der alte Kampf von neuem

Jch glaube nicht daran Frau Anitai Mir ſagt eine
Ahnung daß ich Sie verlieren werde Wird Jhre Freund
e bleiben auch dann wenn Sie ſelbſt gegangen ſein

Jmnmer immer werde ich Jhre Freundin ſein Sie ſind
mir ja ſo viel unendlich viel geworden Sie haben Gert und
mir beigeſtanden Sie haben uns geholſen Und mir ſelbſt
erſcheint der Gedanke unmöglich daß wir uns trennen ſollen
Aber noch lebt Gerts Vater noch iſt nicht entſchieden was
werden wird

Die Fahrt wollte kein Ende nehmen Die Unruhe ließ
Eert nicht in ſeinem Coupé bleiben er ging auf den Gang

er ging in den Speiſewagen aber nirgends fand er

Das war nun ſein Heimkommen Jhm bangte vor dem
Wiederſehen mit dem Vater den er im Zorn verlaſſen er

nicht rief er ſelbſt ihn zurück tat es nur die Mutter
in ihrer Angſt

nd was würde nun werden Alles erſchien ſo unklar
ſo verworren Er wollte nicht mehr denken
Er ſaß die letzten Stunden der Fahrt und brütete vor
ſich hin ohne klare Gedanken

Endl r der Zug in die Hamburger Bahnhofshalle

Bleiben Sie

ein Er ſah ſuchend umher aber kein bekanntes Geſicht

ßerpte den Heimkehrenden Er nahm ſich ein Auto und fuhr
eim

Das Stubenmädchen mit verweintem Geſicht öffnete ihm
Wie geht es AnnaDa ſchluchzte ſie auf und ließ ihn ſtehen Jhn ergriff

eine furchtbare Abnung kam er zu ſpät
Ein Schwindel packte ihn plötzlich er konnte nicht weiter

hen er mußte ſich feſthalten an der Wand an der er ſtand
Jhm wurde es dunkel vor den Augen

Und nun ſtand die Mutter vor ihm Wie die Verkörpe
rung des Schmerzes aufgelöſt in Tränen und Leid

Mutterchen
Es iſt vorbei Gert Er iſt tot

Er führte die Faſſungsloſe in das Zimmer zurück er
zwang ſie r Niederſitzen Es war ſo furchtbar ſtill im
Hauſe Und Gert wagte nicht zu fragen wagte den Jammer
der Mutter nicht zu ſtören

Tot Alſo tot So mußte er ihn wiederſehen unver
ſöhnt Und ihm war es nicht beſchieden geweſen hinzu
treten vor den ſtolzen Mann um ihm zu ſagen ich habe
recht gehabt als ich ging Siehe das bin ich geworden

Er war auch nicht reumütig umgekehrt aber als man ihn
rtef da war er gekommen als ein Müder vom Leben Ent
räuſchter Doch der Vater hatte das nicht mehr erlebt Er
war dahingegangen

Und plötzlich durchzuckte Gert der Gedanke daß nun das
alte Geſchäft in fremde Hände übergehen würde daß es wohl
verkauft werden mußte

Das alte Geſchäft
Der Stolz das Werk der Neuburgs Jn fremben

Händen

Ein ſtöhnender Laut entrang ſich ſeinem Munde Da
faßte die Mutter ſich

Er iſt gar nicht wieder zum Bewußtſein gekommen
n ſie Er hat nichts vom Sterben gewußt Und das

iſt gut
Was iſt hehen
Ein plötzlicher Schlaganfall Er iſt morgens friſch wie

immer ins Geſchäft gegangen Mittags brachte man ihn
mir bewußtlos ins Haus g wachte die ganze Nacht bei
ihm zwei Aerzte mit mir Aber er kam nicht wieder S ſich

ute et ter die Aerzte mir daß es hoffnungslos ſe
a ließ ich dir telegraphieren

Sie ſchwieg und er fragte Wann iſt er aeſtorben
immer r

Vor einer Stunde Und du haſt ihn nicht wieder
geſehen er iſt nicht verſohnt von dir gegangen O Gert

Wo iſt er
Komm wir wollen zu ihm

Er ruhte in ſeinem Bett als ob er ſchliefe Ein weicher
Zug lag um ſeinen ſchönen Mund den der Lebende nicht
abt Sein Geſicht war ruhig nur etwas bleicher als m

Leben ſonſt aber unverändert 5H
Gert ſah ihn lange an Ex las keinen Groll gegen ſich

in dieſem Se d aber er wußte daß der Groll im Herzendes Toten gelebt hatte Und nun war er ausgelö a
alles war nun ruhig in ihm und zum Schweigen gebrag

Die Mutter ſtand ſtumm mit gerungenen Händen
Nun bin ich ganz allein

S du nicht mich
Wirſt du mir denn bleiben Gert Werde ich dich

wiederhaben
Er ſagte Nichts 7 uns nun per
Sie gingen in Albert Neuburgs

trennen

Es iſt ſo viel zu beſorgen zu tun Gert Wer ſoll
alles erledigen

Jch werde alles beſorgen Mutterchen Darum brauchſ
du dich nicht zu kümmern

Jch kann es auch nichtSie og einen Schlüſſel aus ihrer Taſche und ſchloß derSchreibtiſch auf

Suchſt du hier etwas Mutterchen
Ja ſagte ſie unruhig ja Gert Jch weiß daß Papa

damals nachdem du von uns gegangen warſt ſein Teſfa
ment geändert hat und weiß da

Wollen wir damit nicht einige Tage noch warten
Nein ſagte ſie ich bin

ob er im Groll von dir ging
meiner Seele

Auf deiner Seele Du trägſt doch keine Schuld an
unſerem Zerwürfnis

Vielleicht doch O Gert wenn ein Menſch von uns ge
gangen iſt dann Von W
und Zweifel ob man a

getan
as verſäumt ob man

rbeitszimmer und
ließen ich an ſeinem Schreibtiſch nieder Frau Elly r

s

er es vor einem halben
Jahre wieder änderte Was es aber enthält weiß ich nicht

u unruhig Jch muß wiſſenWie an Schuld liegt es auf

o viele Stimmen und Fragenn
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Vraila Mehrere rumäniſche Miniſterien und ſämtliche
Parlamentsmitglieder verließen Jaſſiy und trafen in Odeſſa
ein Sie reiſen demnächſt in das a7 Rußlands weiter

a B Wien 25 Januar Nach einer Meldung der Rund
ſchau aus Odeſſa iſt die Räumung von Galatz beendet Alle
Schulen werden zu Spitälern verwendet die Zeitungen ein
geſtellt und die männlichen Einwohner über 16 Jahre in das
Innere Rumäniens gebracht von wo ſie zur Rekrutierung

ſeien gebracht werden Dex Redakteur des pro
greſſiſtiſchen Blattes Podolsky wurde zur Bezahlung von
3000 Rubeln und weil er ſich weigerte die Bezahlung zu
Feiſten zu drei Monaten Arreſt verurteilt weil er das deutſch
öſterreichiſche Friedensangebot unter dem Titel Beginn der
Friedensverhandlungen veröffentlichte

Rußland
Her neneſte Kurs

I U Stochholm 25 Januar Ueber die Bildung eines
tonſervativen Blocks innerhalb des Reichsrates und der
Duma als Gegengewicht zur fortſchrittlichen Blockpartei
liegen noch keine beſtimmten Angaben vor Als Gründer
werden Schtſcheglowitow und Maklakow und als Vorſitzender
Markow genannt Auch Vertreter der Regierung ſollen mit
Stimmberechtigung in den Block eintreten Hierdurch wird
bezweckt die Zuſammenarbeit zwiſchen Miniſterrat und den
rechten Parteigruppen zu ſtärken

Hungerrevolten
T U Stockholm 24 Januar Die Zeitung Sanomat

in Haparanda meldet in Petersburg gen hungernde Volks
maſſen gegen das ungenießbare Brot demonſtrierend durch
die Petersburger n 7 e die Demonſtranten wurde
Militär S Wer ls ein Leutnant den Befehl gab auf
die n rf zu ſchießen weigerten ſich die Soldaten
Darauf ſoll der Leutnant allein geſchoſſen haben worauf ihm
dre empörten Soldaten durch Bajonettſtiche töteten Die
ganze Kompagnie wurde vor ein Kriegsgericht geſtellt und
150 Mann zum Tode verurteilt Der Zar begnadigte ſie zulebenslänglicher Verbannung nach Sibirien Das ru iſche

beſteht überwiegend aus jungen Revolutio
nären da der alte Stamm durch den Krieg vernichtet iſt

Frankreich
Ausſchreitungen infolge der Kohlennot

WTB Bern 25 Januar Wie Nouvelliſte de Lyon
meldet kam es Du in Paris zu heftigen Kundgebungen

1 der i erigkeiten der Kohlenbeſchaffung und Zu
nahme der Kälte t es augenblicklich kaum möglich Läden
Bureaus und Werkſtätten genügend zu heizen An der Place
de la Republique proteſtierten Arbeiter und Angeſtellte Es
bildeten ſich Anſammlungen die ſtändig größer wurdenGegen den ehemaligen Tranportminiſter enbat wurden
Schmährufe laut mehrere Gruppen durchzogen die Boule
vards bis zur Place de Opéra wo ſie von der Polizei die
bereits ſchon an anderen Stellen eingegriffen hatte aus
Wage wurden r dem ontmartre kam es zu

nlichen Kundgebungen Jn Erwartung neuer StörungenT py Polelhrgel ſcharfe Vorbeugungsmaßnahmen er

reifen

England
Einſtellung des Perſonendampferbaues in England

T V London 25 Januar Die engliſche Regierung bechloß daß der Weiterbau der bereits in Nrgriff gengnntnen
e mpfer eingeſtellt und alles für den Bau von

rachtſchiffen verwendet werden ſoll
e

Produktionseinſchränkung in England
W B London 25 Jan Der Nahrungsmitteldirektor

Lord Devonport beſtimmte zum Zwecke der Vermehrung des
Vorrats an Gerſte und Zucker für Ernährungszwecke und zum
S der Erſparung an Arbeit Feüerungsmaterial und

ransportmittel daß die Erzeugung vom 1 April ab um
30 Prozent eingeſchränkt werden wird Eine entſprechende
E r wird bezüglich des

geführt werden
in

he

Der StaatshaushaltsAusſchufß
Berlin 24 Januar

Der verſtärkte Staatshaushaltsausſchuß des Abgeord
netenhauſes begann am Mittwoch mit der Beratung des
Staatshaushaltplans und zwar mit dem Voranſchlag für das
Miniſterium des Jnnern Ein konſervativer Redner brachte
Mißſtände bei der Kartoffelverteilung zur Sprache welche
insbeſondere die Provinz HeſſenNaſſau betrafen Ein Ver
treter der Reichskartoffelſtelle erklärte daß von einer kom
munalen Stelle eine Verwechſelung von Morgen und Hektar
tattgefunden habe welche die Urſache der tatſächlich einge
tretenen Ueberforderung geweſen Ein anderer konſer
vativer Abgeordneter wünſchte daß die

militäriſchen Stellen nicht auf die innere Verwaltung
übergriffen

und daß der letzteren Machtmittel zur Verfügung geſtellt
würden um die erwünſchte Produktionsſteigexung er
führen Ein fortſchrittlicher Abgeordneter bemerkte daß
allerdings ein ernträchtiges Zuſammenwirken beider Jn
ſtanzen erwünſcht ſei daß es aber Fragen gebe wo allein
das Militär welches über die Rohſtoffe und Hilfskräfte ver
füge entſcheiden könne Von fortſchrittlicher Seite wurde
außerdem die ungleichmäßige Feſtſetzung der Polizeiſtunden
in den verſchiedenen Regierungsbezirken getadelt gleich
mäßige rte e bedingen gleichmäßige eng
Derſelbe fortſchrittliche Abgeordnete befürwortete ferner die

Weizens und Spiritus

baldige Einbringung eines Geſetzentwurfs betreffend
Einwirkung der Armenunterſtützung auf das Wahlrecht

Ferner wünſchte er die Ergebniſſe der Nachprüfung veralteter
ienſtvorſchriften für die Polizeiverwaltung zu erfahren

Ein nationalliberaler Redner verlangte ent n einer
Petition des Reichsverbandes deutſcher Städte eine Be
freinng von Städten aus dem Kreisverbande in geeigneten
Fällen Ein könſerdativer Abgeordneter forderte eine

Reform des Wahlrechts
die aber in keinem Fall die Uebertragung des Reichstags

rechts bringen dürfe und eine ReformndesHerren
haun las in dem

darin verkreten würden Jn vezug auf die Einwirkung der
Armenunterſtützung auf das Wahlrecht erwiderte derMinßiſter daß ſich die Veſchwerden in engen r hielten

und im Augenblick ein dringendes Bedürfnis für die landes
gelgölice egelung nicht anexkannt werden könne Die

rbeiten der Jmmediatkommiſſion würden verwertet Der
Miniſter machte Mitteilung davon daß am 19 Januar 1917
ein u ergangen ſet demzufolge auf eine Vereinfachung
und Verbilligung der Verwaltung abgeſehen von der
Eiſenbahn und Bergverwaltung hingearbeitet werden
ſolle zwei Herren aus den Miniſterien gen dazu auserſehen
der eine für die juriſtiſche der andere für die Verwaltungs
ſeite die erforderlichen Vorarbeiten zu e n
Arbeiten zu treffen Jn bezug auf die Aufſicht über die
Selbſtverwaltung erklärte der Miniſter daß ſein Erlaß vom
Jahre 1916 der eine größere Rückſicht auf die Selbſtverwal
tung empfahl ſelbſtverſtändlich nicht auf dem Papier ſtehen
bleiben dürfe

Jn bezug auf das Wahlrecht will der Miniſter Einzelheiten
nicht mitteilen

auch nicht in bezug auf die Reform des Herrenhauſes Ueber
dieſe Angelegenheiten müſſe ſpäter im Anſchluß an den in
Vorbereitung befindlichen Geſetzentwurf geſprochen werden

Ein Zentrumsabgeordneter erhob Klage über die Jm
parität gegenüber den Katholiken bei Beſetzung von Verwal
tungsämtern ein Buch von ine dem Jahre 1914
enthalte hierüber genaue ſtatiſtiſche Angaben Beſonders
im Miniſterium des Jnnern ſeien Katholiken nur in einem
geringen Prozentverhältnis vertreten und es gebe nur 66
katholiſche Landräte ſelbſt in überwiegend katholiſchen
Kreiſen Der Miniſter erklärte es für eine ſelbſtverſtänd
liche Pflicht daß bei der Annahme und Beförderung von
Beamten

lediglich die Tüchtigkeit entſcheide
daß jede andere Rückſicht außer Betracht bleiben müſſe Eine
Bevorrechtung einzelner Klaſſen nach Geburt oder ſozialer
Stellung dürfe micht ſtattfinden Er werde keinen Zweifel
darüber laſſen daß dieſe ſeine grundſätzliche Auffaſſung auch
tatſächlich zur Durchführung gelange Abhilfe müſſe unter
allen Umſtänden geſchaffen werden Die hervorgetretenen
Klagen hält der Miniſter indes nicht im vollen Maß für be
gründet Es hätten ſich weniger katholiſche Referendare ge
meldet bei den Polen ſei keine Neigung zum Eintritt in die
Verwaltungslaufbahn bemerkbar Jn den überwiegend
katholiſchen Kreiſen ſollten allerdings mehr katholiſche Land
räte angeſtellt werden

Ein nationalliberaler Redner verlangt
Reform der Kreisvertretung

die in ihrer gegenwärtigen Geſtalt den wirtſchaftlichen Ver
hältniſſen der Kreiſe nicht entſpreche Es ſei nicht zweckmäßig
die Ausleſe unter den Regierungsreferendaren wie es jetzt
geſchehe vurch die Regierungspräſidenten vornehmen zu
laſſen Gerade die Regierungspräſidenten gehörten den
dominterenden Schichten an Hier müſſe der Miniſter ent
ſcheiden Das Herrenhaus ſei nicht richtig zuſammengeſetzt
Es bedürfe einer zeitgemäßen Zuſammenſetzung Ueber
das Kriegswucheramt teilte ein Regierungsvertreter mitdaß dieſes die Wucherfälle z eiete die Staats
anwaltſchaften unterſtütze eine ſpeztelle Wucherpolizei an
den einzelnen Orten ausübe und Beamte in die Provinz zur
Behandlung beſtimmter Fälle insbeſondere des Ketten
handels entſende Fühlung mit der Preſſe ſei genommen

Morgen Donnerstag ſteht der Reſt des Etats für das
Miniſterium des Jnnern zur Verhandlung und das Medi
zinalweſen mit verſchiedenen dazu geſtellten Anträgen

Der verſtärkte Anterrichtsausſchuß des
Abgeordnetenhauſes

beſchloß in der fortgeſetzten Beratung des nationalliberalen
Antrags über die Befreiung der Diſſidentenkinder vom Reli
gionsunterricht einen zen einzuſetzen der eine
Einigung über die vorliegenden Anträge erreichen ſoll Zu
dem nationalliberalen und dem Zentrumsantrag iſt noch ein
weiterer Antrag geſtellt worden wonach Diſſidentenkinder
auf Antrag vom Religionsunterricht zu befreien ſind wenn
und ſolange ihnen anderweit ein für die religiöſe Unter
weiſung ausreichender Unterricht erteilt wird zur Stellung
eines ſolchen Antrags ſoll derjenige befugt ſein welcher die
Religion des Kindes zu beſtimmen hat gegen die Entſchei
dung der Schulaufſichtsbehörde ſoll Aufſichtsbeſchwerde und
Klage beim Bezirksausſchuß zuläſſig ſein Von der Staats
regierung wurde mitgeteilt daß an höheren Schulen zurzeit
703 Diſſidentenkinder Erſatzunterricht erhalten über dieVolksſchulen beſteht eine genaue Statiſtik nach dieſer Rich
tung nicht Jn der Debatte wurde verſchiedentlich betont
d der Zwang zum Religionsunterricht gegen Diſſidenten
kinder mit dem Geiſt unſerer Zeit und insbeſondere mit der
Neuorientierung nicht zu vereinbaren ſei es wurde auch auf
die völlig einwandsfreie Haltung der Konfeſſionsloſen im
Kriege hingewieſen Ein Regierungsvertreter erklärte daß

die Staatsregierung durchaus nicht auf vormärzlichem
Standpunkt

ſtehe ſie müſſe nur darauf halten daß der diſſidentiſche Reli
gionsunterricht dem Staatsintereſſe h uwiderlaufe

Der darauf eingeſetzte Unterausſchuß beſteht aus ſechs
Mitgliedern

Der Wohnungsgeſetzausſchuß des Abgeordneten
hauſes

kam in ſeiner fortgeſetzten Beratung zu der Fee die ſichdaraus entwickelt hat daß nach geltendem Recht eine Ge

meinde nicht innerhalb eines geſchloſſenen Baublocks freie
Plätze erwerben könne etwa um darauf Spielplätze anzu
legen Die Regierung ſteht auf dem Frrnr daß dies
nach dem neuen Geſetz den Gemeinden möglich ſein werde
Jn der weiteren Beratung erkannte die Regierung an daß
vielfach das Bedürfnis nach einer Beſchwerdeinſtanz gegen
die zur Erteilung der Bauerlaubnis berufenen Gemeinde
behörden empfunden werde Hierbei ſollen 3 die Jnter
eſſen der Gemeinden berückſichtigt werden Schließlich wurde
der Artikel 1 der vom Baugelände handelt mit geringen
Aenderungen angenommen Artikel 2 betrifft die baupolizei
lichen er Hierbei wurde auf die rechtlichen Ver

ſchiedenheiten in den einzelnen Provinzen rrhe die
bei der n von ſtaatlicher und gemeindlicher Polizei
beſtehen Jn einem Antrag wird verlangt daß in Städten
mit über 25 000 Einwohnern ſowie in Feſtungen der Miniſter

des ermächtigt ſein ſoll die Sicherheitspolizei zu ver
ſtaatlichen Der Handelsminiſter erklärte daß dieſer Antrag
weit über das hinausgreife und mit ihmammenhänge Bei und Fluchtlinien

l önne Möglichkeit nicht verzichtet werden im
beſſer l lichen

auf dientereſſe des n n hles vie Polizei zu ver agt
Der Artikel 2 wurde r r

nommen Aus r wurde die Beſchlußfaſſung über einen
wegen ſeiner Faſſung als ungenügend erachteten Antrag
wonach die Eingemeindung von Dörfern erleichtert werden
ſoll wenn bei Landgemeinden Mangel an Bauland eintritt
ſo daß ein Wohnungsmangel zu befürchten iſt Die weitere
Beſprechung galt dem Artikel 3 der von den Wohnungsord
nungen handelt und aus dem die Rotwendigkeit einer
beſonderen Wohnungspolizei ergibt die re nde Be
fugniſſe haben muß um die Benutzung ungeeigneter Räume
zum Wohnen und Schlafen verhindern zu können

Deutſches Reich
Der Pour le mérite für den König von Württemberg

W IB Berlin 25 Jan Der Kaiſer hat an den König
von Württemberg ein Handſchreiben gerichtet in dem er auf
deſſen 25jährige Zugehörigkeit zu dem W
Herzog Friedrich von Württemberg Weſtpreußiſ r 15
das in dem König von Württemberg ſeinen Chef verehrt
ſowie zum Leibgarde HuſarenRegiment hinweiſt und ihn
bittet als ſichtbaren Ausdruck ſeiner uneingeſchränkten An
erkennung das Abzeichen des Ordens Pour le mérite an
nehmen und anlegen zu wollen

ne

Halle und Umgebung
Halle den 26 Jannar 1917

Gründe für das Verſagen der Hinden
burgſpende

Ein Leſer auf dem Lande der die dortigen
genau kennt ſtellt uns freundlichſt See Thema folgende
beachtenswerte Ausführungen zur Verfügung

Mit Recht wurde kürzlich das Ergebnis der Hindenburg
ſpende in der Provinz Sachſen als kläglich bezeichnet Unſere
Provinz ſteht ſogar hinter der verwüſteten ausgeſogenen
Provinz Oſtpreußen zurück Woher kommt das Das liegt
in erſter Linie an den ungeſunden Beſitzverhältniſſeß Faſt
ein Fünftel der landwirtſchaftlich benutzten Fläche Sachſens
befindet ſich in den Händen des Großgrundbeſitzes Dieſer
unterläßt es meiſtens Vieh insbeſondere
Schweine zu mäſten Der Körner und Rübenanbau
iſt ja viel ertragreicher und verhältnismäßig mühe und
riſikoloſer als die Viehhaltung Man mäſtet darum auch
nur jetzt in der Kriegszeit nur ſoviel Schweine wie zur
Wirtſchaftshaltung des ren e es notwendig ſind
Die abgelieferten Mengen ſind darum ſehr
klein weil eben ſoviel Land ſich in den Hän
den der Großgrundbeſitzer befindet arumzwingt man ihn ebenſo wie die änenpächter nicht nach
dem Verhältnis ſeiner Hektarbeſitzzahl entſprechend Schweine
u mäſten Der kleine Landwirt ſagt ſich ſchließlich warumon ich denn abliefern mein ren Nachbar liefert ja auch

nichts ab Die großartigen Aufrufe haben jedenfalls nicht
die erwünſchte Wirkung erzielt Darum wäre das Richtigſte
eine Zwangsablieferung Wer die Vorteile des
Schlachtens genießt ſollte auch den kleinen Nachteil der Ab
lieferung mit in den Kauf nehmen zumal es ſich durch die
Bezahlung um kein Opfer handelt denZwang wäre eine Gleichm elen der freiwilligen aſien anſ ein zweiter
Grund des mageren Ergebniſſes

Ein weiterer Grund zur Zurückhaltung ift eine anſchei
nend unrichtige Verteilung Es ſind Fälle bekannt wo
Arbeiter auf dem Lande die ſelbſt ein oder zwei Schweine
chlachten Anteil haben bei der Verteilung der Hindenburg

nde Es müßte deshalb der Grundſatz aufgeſtellt werden
er d ſchlachtet darf nichts von dere bekommen der Schwerarbeiter ſollte deshalbS

Dadurchauch nicht zur Ablieferung gezwungen werden
ließe ſich vielleicht ein gerechter Austauſch ſchaffen

Der IV Kommunale Bezirksverein hat Generalverſammlung
am Sonnabend abend 836 Uhr im Hotel Rotes Roß Leipziger

ſtraße 76 mit folgender Tagesordnung 1 Erſtattung des
Sahresberichts 2 Rechnungslagen und Entlaſtung nach Anhören
der Reviſoren 3 l der Revpiſoren 4 Vorſtandswahl
5 Allgemeines ſog Schwerinstag Gäſte insbeſondere auch
Damen ſind willkommen

Provinzial Nachrichten
Lochau 24 Januar Auszeichnung Dem Gefreiten

Otto Schöbel vom Füſ Regt Nr 36 wurde in den heißen Käm
vfen an der Somme das Eiſerne Kreuz verliehen und gleichzeitig
wurde er zum Unteroffizier befördert Sch hat hier ſeinen eige
nen Hausſtand und iſt Maurer von Beruf

Oſendorf 24 Januar Jugendheim Seitens der
Verwaltung der A Riebeckſchen Montanwerke iſt der auch hier
ins Leben gerufenen Jugendbewegung beſondere Aufmerkſamkeit
gewidmet worden Da es an einen geeigneten Raume zur Ab
daltung der praktiſchen und theoretiſ Uebungen mangelt hat
die Geſellſchaft durch entſprechende bauliche Veränderungen in
einem ihrer Gebäude ein Jugendheim g das zweefdien
lich und vorteilhaft eingerichtet worden iſt und der Jungmann
chaft unter der Leitung ihres Führer Gendarmeriewachtmeiſters

iemann zur Verfügung ſteht

Paſſfendorf 24 Jannar Am Vorabnd von Kaiſersgeburtsta g findet im Saale zur Stadt Halle großes Streich
konzert der Görlachkapelle mit Liedern zum Orcheſter und zur
Laute von der Ko ängerin Jrma Reuter ſtatt Der Ertrag
iſt für die Kriegsbeſchädigten Fürſorge beſtimmt

OppinBra 24 Januar Am Geburtstage desKaiſers iſt T etlongert Dieſe eigenartige Feier beginnt

Kann Gertrud Eſier J banſet Bee vent de vig
ampf Gertru rr Hankel eltungen Der Ertrag iſt für die Kriegebeſhavigten Fürſorge

r Schkopau 25 Jan Familienabend Am Diens
tag fand dier im a zum Raben für den hieſigen Amtsbegzirk
ein Familienabend ſtatt der ſich eines recht guten Beſuchs er
freute Eingeleitet wurde der Abend durch eine An des
Herrn Pfarrer Dr Sannemann C woran
mationen und Geſänge der Schulkinder a en Hi errgriff Herr Seminar Oberlehrer Hempricht das
Themg e Kraft und z Troſt worauf
Herrn berlehrer Hempricht erklärt

Volkslicder wurden von der Tugend
2



Vermiſ chtes

Srandunglück

W TB Berlin 25 Jan Beim Brande eines Fabrikgebäudes
en der Köpenicker Straße wurden bei den Löſcharbeiten durch
Einſturz einer Giebelwand drei Feuerwehrleute ſchwer und drei
leicht verletzt Alle ſechs fanden im Krankenhaus Aufnahme

Ein Güterzug entzweigeriſſen
WTB Düſſeldorf 25 Januar Amtliche Meldung

Heute nacht gegen 45 Uhr riß auf der Bergfahrt nach Hoch
dahl ein Güterzug wenige Wagen hinter der Zuglokomotive
zurch Die abgeriſſenen Wagen mit der Schiebelokomotive
tiefen nach Erkrath zurück und ſtießen mit großer Gewalt auf
nen Prellbock Hierbei wurde der Lokomotivführer Huhnen
aus Hochdahl und der Hilfsſchaffner Bühlmeyer aus Deren
dorf getötet und die Schiebelokomotive und eine Anzahl
Hüterwagen zertrümmert Die Unterſuchung iſt t ein
geleitet Der Betrieb zwiſchen Düſſeldorf und Erkrath wird
eingleiſig aufrechterhalten

Der letzte von König Ludwigs Tafelrunde Der bekannte
Bildhauer Profeſſor Hermann Schubert der letzte von der
Tafelrunde König Ludwig I von Vavern in der Villa Malta iſt
in Dresden 85 Jahre alt geſtorben

Grubenkataſtrophe in China Reuter meldet aus Peking
Eine Grubengaserploſion fand in der Oyamafgrube der größten
der Funſhun Kohlenminen die der ſüdmandſchuriſchen Eiſenbahn

ſtatt Von zwölfhundert Arbeitern werden tauſend ver
mißt

Zugentsleiſung bei Zoſſen Mittwoch früh um 4 Uhr ent
gleiſte zwiſchen Zoſſen und Wünsdorf der von Tempelhof kom
mende Güterzug 7834 Mehrere Wagen ſtürzten auf die beiden
Gleiſe der Strecke und ſperrten dadurch die Hauptverbindung von
und nach dem Anhalter Bahnhof Der Perſonenzug nach Dresden
um 6 Uhr früh mußte ausfallen Der Zug nach Wien wurde
iber Jüterbog Röderau geleitet Die Urſache der Entgleiſung
onnte bis jetzt noch nicht einwandfrei feſtgeſtellt werden Der
Materialſchaden iſt bedeutend

Ein raffinierter Betrüger Jn den jüngſten Tagen wurde an
einer Wiener Verſicherungsanſtalt ein raffinierter Betrug aus
geführt der nun die Sicherheitsbehörden beſchäftigt Die Anſtalt
war telephoniſch aufgerufen worden und der Rufer ſtellte ſich als
Hraf Rudolf Wimpffen vor Er gab an er wolle ſich verſichern
laſſen und man möge einen Vertreter nach Steyr ins Hotel
Steyrerhof ſchicken Ein Beamter fuhr dorthin und wurde nach
einiger Zeit zum Telephon gerufen Es meldete ſich der angeb
liche Sekretär des Grafen Wimpffen und erklärte der Graf könne
aber erſt abends nach Steyr kommen der Beamte möge nach
Schloß Perſenbeug fahren wo der Graf ſei Mit dem nächſten
Zuge fuhr der Beamte nach Perſenbeug und erfuhr dort daß das
Schloß kaiſerlicher Beſitz ſei Er begab ſich daraufhin nach en
zurück Hier fragte man ihn wo er das Fett habe das er mit
bringen wolle und es ſtellte ſich heraus daß tags zuvor folgende
Depeſche bei der Anſtalt eingelangt war Abſchluß 400 000 Kronen
Erleben perfekt Morgen komme mit Graf Bei Polizenausſtellung
Zahlung von fünf Jahresprämien Bekomme durch Grafen 150
Kilogramm Fett zur Verteilung für Direktion Sendet dringend
ſofort 1300 Kronen Transport bewilligt Das Telegramm trug
die Fertigung des nach Steyr entſandten Beamten und die An
talt nahm natürlich keinen Anſtand ihrem Beamten ſofort
1300 Kronen nach Steyr an das Hotel Steyrerhof zu ſenden die
denn auch von dem angeblichen Sekretär des Grafen Wimpffen
behoben wurden der zur dieſem Zweck den Beamten zuerſt nach
Steyr und dann nach Perſenbeug gelockt hatte Die Verfolgung
des Schwindlers iſt eingeleitet

Verhaftet Der Mörder der Erna Bauer die auf der Lock
ſtädter Feldmark am 16 Januar erſtochen aufgefunden wurde i
in Ansbach wo er auf AUrlaub weilte durch Altonger Kriminal
beamte in der Perſon eines Matroſen verhaftet worden Er iſt
geſtändig

Unterſchleife eines Theaterſekretärs Nach Unterſchlagung
einer Summe von 30 000 bis 40 000 Mark iſt der Geſchäftsführer
Alfred Saſſen vom Hamburger Thaliotheater geflohen Die Ver
untreuungen reichen mehrere Jahre zurück

Hungertod einer Millionärin Aus Moſtar Bosnien wird
gemeldet Hier iſt im Alter von 72 Jahren die Millionärin Anna
Dugonic an Hunger geſtorben Sie war als ein Ausbund von
Heiz und Selbſtſucht bekannt Man fand ſie erſt mehrere Tage
nach ihrem Hinſcheiden in ihrem verſperrten Zimmer auf

Eine uralte Gräberſtätte Jn der ſiziliſchen Syrakus nahe bei
Comiſo iſt vor kurzem eine bedeutende Totenſtätte mit zahlreichen
und wichtigen tönernen Fundſtücken aufgedeckt worden Dazu
fanden ſich noch Waffen aus geſpaltenen Kieſelſteinen und Bronze

Manche Gräber zeigten auch eine bewegkiche Tür mit
Schieber

Pächter Sohſt Der frühere Pächter des Vorwerks Rehberg
bei Cadinen Sohſt der ſeinerzeit aufſehenerregende Prozeſſe mit
dem Kaiſer führte iſt in Danzig 56jährig verſtorben

Letzte Depeſchen
Bonar Law antwortet auf die

WilſonNote
MIB London 25 Januar Reutermeldung Jn

einer Verſammlung in Briſtol erteilte Bonar Law am Mitt
woch abend wie man annimmt im Namen des Kabinetts
auf die Botſchaft des Präſidenten folgende Antwort

Das Ende des Krieges iſt der Frieden Deutſchland hat
uns ein Friedensangebot wie es das zu nennen beliebte ge
macht Es hat darauf von den Regierungen der alliierten
Staaten die Antwort erhalten die es verdiente die einzige
Antwort die möglich war Die meiſten von ihnen haben
vohl die Rede des Präſidenten Wilſon geleſen die geſtern
in den Zeitungen abgedruckt worden iſt Es iſt eine offene
Sprache und es iſt richtig daß jedes Mitglied der Regie
rungen der Alliierten das darüber redet mit gleicher Offen
heit ſpricht Es iſt unmöglich daß Wilſon die Fragen von
demſelben Geſichtspunkt aus betrachtet wie wir Das Haupt
der großen neutralen Nation muß was auch immer ſeine
privaten Anſichten ſein mögen ich weiß ebenſowenig wie
irgend einer von ihnen was für welche er hat eine neu
trale Haltung einnehmen Amerika befindet ſich ſehr weit
entfernt von den Schrecken dieſes Krieges Wir befinden uns
mitten darin Amerika iſt neutral wir nicht

Wir glauben daß die Hauptfrage in vier Kriege die
iſt die ſo alt iſt als es eine Zeitrechnung 8 bt der Unter
ſchied zwiſchen Recht and Unrecht Wir glauben und wir
wiſſen daß dieſer Krieg der Krieg unverhüllter Angriffsluſt
iſt und daß die Verbrechen in der Kri ng die ſeit
Jahrhunderten der Welt unbekannt geweſen ſind klein er
ſcheinen im Vergleich mit dem Grundverbr die Welt

durch kaltblüt 4eigen b fur e ine e
nſich bezahlt machen Die Rede des Prä ſon hat

r Ziele jetzt den Frieven zu erreichen und für die Zukunft
en Frieden zu ſichern Das iſt auch unſer Ziel und unſer

einziges Ziel Er hofft den Frieden durch einen Friedens
bund zu ſichern und er hat nicht nur für einen ſolchen Bund
geſprochen ſondern er verſutht auch den amerikaniſchen Senat
dazu zu bringen dieſen Vorſchlag als völlig utopiſch anzu
ſehen Sie wiſſen daß ſich das Duell faſt bis in unſere Tage
erhalten hat Ebenſo wie die Erledigung privater Streit
fragen durch das Schwert jetzt undenkbar iſt ſo glaube ich
können wir hoffen daß die Jeit kommen wird in der alle
Nationen der Welt eine Rolle ſpielen werden die Cromwell
als ſeinen Lebenszweck bezeichnete die Rolle des Poliziſten
der für Ruhe in der Gemeinde ſorgt Dieſe Zeit wird hoffe
ich kommen aber dieſe ganze Frage iſt keine abſtrakte Zukunftsfrage ſondern iſt eine Frage auf Leben und Tod in der

Gegenwart
Bei Beurteilung der Frage ob dieſes Ergebnis auf dem

von Wilſon vorgeſchlagenen Weg erreicht werden kann
können wir unmöglich die Vergangenheit vergeſſen Seit
Generationen haben menſchlich denkende gut geſinnte
Männer in allen Völkern danach geſtrebt durch Haager Kon
ventionen durch Friedenskonferenzen und auf alle mögliche
Weiſe einen Krieg unmöglich zu machen oder wenigſtens die
Schrecken eines Krieges zu mildern Wenn ein Krieg aus
bricht wodurch können dieſe gegen die Barbarei errichteten
Schranken aufrechterhalten werden Von den Kriegführen
den können ſie nicht aufrechterhalten werden wenn es dem
einen von ihnen beliebt ſie außer Acht zu laſſen Nur die
neutralen Staaten können ihre Wirkſamkeit ſichern Wie iſt
es geſchehen Unmittelbar bei Ausbruch des Krieges haben
die Deutſchen auch jede dieſer Schranken beiſeite gefegt Sie
haben Verträge zerriſſen die ſie ſelbſt feierlichſt unter
ſchrieben hatten ſie haben in der offenen See Minen ausge
legt ſie haben zu Waſſer und zu Lande jede Verbrechen gegen
die Haager Konvention die ſie ſelbſt unterzeichnet hatten
begangen ſie haben gegen Frauen und Kinder Krieg ge
führt ſie haben Neutrale ebenſo rückſichtslos getötet wie ihre
Feinde Jn dieſem Augenblick ſind ſie dabei die Bevölke
rung eroberter Gebiete in die Sklaverei zu ſchleppen und
ſchlimmer ſelbſt als das veranlaſſen ſie Untertanen ihrer
Feinde dazu gegen ihr eigenes Land die Waffen zu ergreifen
Alles das iſt geſchehen und kein Neutraler iſt imſtande ge
weſen dem ein Ende zu machen Nicht einmal iſt von einer
neutralen Macht Proteſt dagegen erhoben worden Wir
müſſen alſo andere Wege einſchlagen wenn wir in Zukunft
den Frieden der Welt ſichern wollen Wir haben das deut
ſche Angebot in Verhandlungen einzutreten abgelehnt nicht
aus Eroberungsluſt oder weil uns nach glänzenden Siegen

verlangt Wir haben es zurückgewieſen nicht aus haßer
ſülltem Geiſte oder aus Rachſucht ſondern weil ein Friede
der jetzt geſchloſſen würde ein Friede wäre der auf einem
deutſchen Sieg beruhen würde So wäre es ein Friede der
die militäriſche Maſchine ungebrochen ließe und wir würden
auf halbem Wege zu dem Erfolge ihrer Einkreiſung ſtehen
bleiben Der Friede würde dieſe Maſchine in Händen von
Menſchen laſſen die ſeit Generationen auf den Krieg vor
bereitet ſind die dieſelben Vorbereitungen wieder treffen
und die ihnen paſſende Zeit wählen würden um die Welt
von neuem in die Schrecken zu ſtürzen die wir jetzt erleben
Unſer Ziel iſt dasſelbe wie das Wilſons wonach er ſich ſehnt
Darum kämpfen wir dafür ſetzen unſere Söhne und Brüder
ihr Leben ein und gedenken Sicherheit dafür zu erlangen
Die Herzen des Volkes in unſerem Lande ſehnen ſich nach
Frieden Wir beten für den Frieden der uns die wohlbe
halten zurückbringt die unſere Schlachten ſchlagen und für
einen Frieden der bedeutet daß die die nicht zurückkehren
ihr Leben nicht umſonſt dahin gegeben haben

Verwaltungsre orm für Preußen
WTB Berlin 25 Januar J der heutigen Sitzung

des verſtärkten Haushaltsausſchuſſes des Abgeordnetenhauſes
iſt ein Allerhöchſter Erlaß vom 19 Januar d J zur Kennt
nis gebracht in dem erklärt wird daß der geſchichtlich ge
botene Ausbau der Staatsverwaltung nicht mehr allerorts
den veränderten wirtſchaftlichen Verhältniſſen Rechnung
trage Die Frage ſei ernſtlich zu prüfen wie eine Verein
fachung und Verbilligung unſerer Staatsverwaltung herbei
geführt werden könne Zu dieſem Zwecke ſollen zwei erfahrene
Stagatsbeamte mit der Ausarheitung von Vorſchlägen betraut
werden Dieſe Beamten ſollen ſich ſelbſtändig ihre Mit
orbeiter auswählen und ſollen bei ihren Arbeiten nicht an
die Weiſungen ihres Vorgeſetzten gebunden ſein Mit der
Prüfung der Juſtizangelegenheiten wurde der Unterſtaats
ſekretar im Juſtizminiſterium Dr Klügel mit der Perü
fung der Verwaltungsangelegenheiten der Unterſtaatsſekre
tär im Miniſterium des Jnnern Dr Drews beauftragt

Plötzliche Vertagung der parlamen
tariſchen Entente Konjerenz

E K Zürich 25 Januar Wie hierher aus Rom ge
meldet wird iſt die Konferenz franzöſiſcher und italieniſcher
Parlamentarier die auf den 26 Januar angeſagt war und
in Rom ſtattfinden ſollte ganz plötzlich und ohne Angaben
der Gründe vertagt worden Wie es heißt ſoll es ſich um

gewiſſe Mißhelligkeiten handeln über deren Natur ſtreng
ſtes Stillſchweigen bewahrt wird

Die Parlamentspräſidenten beim Kaiſer
W B Wien 25 Januar Der Präſident des Abgeordneten

hauſes Dr Sylveſter der geſtern nacht aus dem deutſchen Großen
Hauptquartier nach Wien zurückgekehrt iſt erzählte in einer
Unterredung mit einem Zeitungsvertreter daß die Präſidenten
mittags vom Kaiſer in halbſtündiger Audienz empfangen und ſo
dann zur Tafel geladen worden ſeien Präſident Sylveſter
habe zur Rechten des Kaiſers geſeſſen Der Kaiſer welcher dem
Präſidenten den Roten Adlerorden verliehen und auch den Vize
präſidenten des ungariſchen Abgeordnetenhauſes v Simonteito
dnrch einen Orden ausgezeichnet habe hätte ſich äußerſt angeregt
mit den Präſidenten der Parlamente Oeſterreich Ungarns der
Türkei und Bulgariens unterhalten Die Zuſammenkünfte der
Parlamentspräſidenten würden fortgeſetzt Die nächſte ſolle in
Konſtantinopel ſtattfinden Dr Sylveſter drückte ſeine größte Be
ſriedigung über den in Berlin ihm zuteil gewordenen Empfang
aus welcher der denkhar wärmſte und herzlichſte war Dr Syla
reſter ſprach die Ueberzeugung aus Laß die Zuſammenkünfte vor
groher Bedeutung ſeien und zweifellos in der breiten Oeffentlich
keit Zeugnis davon ablegen würden wie innig der Zuſammen
ſchluß der Völker der Vierbundſtaaten ſei

Bundesratsbeſchlüſſe
Derlin 25 Januar Jn der heutigen Sitzung des Bundesrats

gelangten zur Annahme Dex Entwurf einer betr
die Kranken Unfall und Jnvalidenverſicherung von Arbeiternjeindlicher Staatsangebörigkeit der Entwurf einer Bekannt

fertiggeſtellt und bereits in Benutzung gekommen

machung über Zemenr der Entwurf einer Bekanntmachung Uber
Preisbeſchränkungen bei Ausbeſſerung von
Schuhwaren und der Entwurf einer Bekanntmachung betr
Beſtimmungen zur Ausführung des Geſetzes über dey
vater ländiſchen Hilfsdienſt

Der bulgariſche Bericht
WTB Sofig 24 Januar Generalſtabsbericht von

e anugr t
azedoniſche Front Eine feindliche Abteilung

verſuchte längs des rechten Wardarufers vorzugehen wurde
aber durch Feuer vertrieben

Rumäniſche Front Bei rBei Tulcea Austauſch von Jnfanterie und Maſchinengewehr
feuer zwiſchen unſeren Aufklärern und feindlichen das nör
liche Ufer des St Georg Armes haltenden Abteilungen

Die Munitionsarbeiterinnen von Schneider
Creuſot in den Ausſtand getreten

WTB Bern 25 Jan Temps meldet ans Le Havre Die
Munitionsarbeiterinnen von Schneider Crenſot in Barfleur ſind
vorgeſtern unerwartet in den Ausſtand getreten Der Munitions
miniſter Thomas habe die Arbeiterinnen durch Maueranſchläge
aufgefordert die Gefahr zu bedenken die durch den Ausſtand für
die Landesverteidigung entſtehe und ſofort die Arbeit vollſtändig
wieder aufzunehmen andernfalls würden die Arbeiterinney
zwangsweiſe eingeholt

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 25 Januar Bei feſter Grundſtimmung bleib
das Geſchäft vorwiegend feſt Montanpapiere notierten mehrfach
etwas beſſer Vorübergehend wurden Phönir Bochumer Bismarckhütte Harpener Caro Menden u Schwerdte ſowie Langen
dreer etwas lebhafter umgeſetzt Rüſtungswerte dagegen er
chienen vernachläſſigt Dynamit und Rheinmetall zeigten leichte
Preisſchwankungen Auffermann Hanſa Lloyd Werke und Horch
notierten etwas beſſer Auch Elektrizitätsaktien konnten ſich im
Kurſe leicht heben wie z B Siemens Ediſon Schuckert und
Bergmann Weſentlich höher bezahlte man die Aktien der Deut
ſchen Gasglühgeſellſchaft Auer Jm übrigen wurden noch Held
burg Deutſche Kaliwerke Eggeſtorff Maſchinen Karl Berg
Maſchinenfabrik Halbach u Co Aachener Lederfabrik Elber
felder Farben und Höchſter Farbfabrik als feſter bezeichnet Da
gegen ſchwächten ſich Schiffahrtsaktien ab Auch die Aktien der
Großen Verliner Straßenbahn deren Dividende man mit
4 Prozent in Ausſicht ſtellt waren ſchwächer Von ſonſtigen
Transportwerten waren Henriaktien geſucht Unter den ruſſi
ſchen Banken verzeichnete

Kurſe
Am Anleihemarkt waren 3prozentige heimiſche Fonds geſücht

Türkenloſe und 3prozentige Buenos Aires Provinz Anleihe
zogen etwas an Auch Ruſſen feſt Privatdiskont 456 Prozent
und darunter tägliches Geld 318 Proz Ultimogeld wurde wieder
5 Prozent und darunter geſchätzt Am Deviſenmarkte ſtellten ſich
öſterreichiſchungariſche Deviſen höher

Deviſenturje
Berlin 25 Januar 1916
ſche Aus ahlung en ſtellenDie amtlichen Rotierungen für e legraph

Tage in Markfich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden
wie folgt

Heute VWVoriger Tag
Geld Brie Geld Briet

New Dork 1 Doll 5,5 54 52 54Hollan 100 fl 288 239 288 239Dänemarb 100 Kr 163 163 168 168Schweden 100 Kr 171 172 I 7 17Norwegen 100 Kr 165 162 165 16weiß 1177 118 11 T e 17äWienSuddpes 100 K 6420 64 30 63 9 64 050
Bulgarien 100 Levwo 79,50 80,50 79 ,50 80,50

Getreide

hat die Hoffnungen auf baldige Zufuhren von Rüben beſonders
Runkelrüben und Pferdemöhren für die hier dringend Bedarf
beſteht wieder zunichte gemacht Heu und Stroh ſind ebenfalls
ſehr knapp Für den Saatenmacrkt gilt das geſtern Geſagte Er
wähnenswert iſt der Mangel an Schwedenklee und Bundklee die
durch die höheren Preiſe anderwärts vom hieſigen Markt fern
gehalten werden

Jca Akt Geſ in Dresden Nach dem heute erſchienenen Ge
ſchäftsbericht war die Geſellſchaft im abgelaufenen Jahre in allen
Abteilungen voll beſchäftigt Von den Außenſtänden im feind
lichen Auslande ſind nennenswerte Beträge nicht eingegangen
Die Außenſtände in Rumänien betragen nur wenige tand Mark
Der Kriegsrücklage ſind weitere 200 000 300 000 Mark über
wieſen worden Als Ueberſchus verbleiben danach 784 296
677 004 Mark Davon gehen ab der Wert der zum Abbruch ge

kommenen Gebäude mit 100000 101 000 Mark ferner Ab
be in Höhe von 163 425 77 801 Mark Es ſollen wie
on gemeldet wieder s Prozent Dividende verteilt

und auf neue Rechnung 163 657 142 991 Mark vorgetragen
werden Der Geſellſchaft iſt es gelungen die m Jahren ſtill
gelegte Fabrikanlage in Furtwangen zu verkaufen Der Ddres
dener Grundbeſitz wurde durch den Erwerb eines Grundſtüds ab
gerundet Der Ergänzungsbau der Dresdner Fabrikanlage iſt

Die noch in
Umlauf geweſenen 200 Stück Genußſcheine ſind abgelöſt worden
Ueber die Ausſichten des neuen Jahres laſſen ſich angeſichts der
Unſicherheit der Verhältniſſe beſtimmt Angaben nicht machen

Portlandzementfabrik Schwanebeck Akt Geſ Die Geſellſchaft
war wie wir aus Verwaltungskreiſen hören im Geſchäftsjahre
1916 leidlich gut beſchäftigt Die Geſellſchaft dürfte ſoweit ein
Aeberblick zur Zeit möglich iſt die Abſchreibungen verdient haben
Die Einzelheiten des Abſchluſſes finh noch nicht zu überſehen

Für 1915 wurde eine Dividende nich ausgeſchüttet ſondern ein
Gewinnvortrag von 20 699 Mark zurü geſtellt

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 24 Januar Weizen Mai 18456 Juli 153

Sept 13814 Mais Mai 10336 Jul 100 Sept Schmalz
Jan 16,25 Mai 16,55 Sept 16,72 Pork Jan 31,15 Mai
29 75 Sept 29,4244 Rippen Jan 15 3 Mai 15,72 Sept
Hafer Mai 584 Juli 55

Newyork 24 Januar Winterweizen 201 Weigen
Nr 1 northern 2205 Mais nomine l Zucker 502 Kaffee 10

Slbe 25 Jan ior

Art Roßlaub BarbhZorn t Sqhönedech 207Winenber o 42 Maadebure 60
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegſried Dyg

r den örtlichen Teil für Provinzia nach Handel
Eugen Brinkmann Feuilleto t latta uſw Hans Ratonel für Sieg
fried D e Leste r t ans Ratonek dennene enket e z Verlag

amtes
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